
Levrat, Jaques: Une exXDETLENCE de dialogue. Les Centres En  tudes chretiens
PayS musulmans. These de OCtora| presentee Ia Faculte de eologıe de
Lyon, Mars 1984; 497

Dissertationen die nıcht als Buch erscheinen stehen oft Getahr unbeachtet
bleiben Dıies WAaTC hıer vorliegenden Falle besonders schade, weıl damiıit viel
wertvolle Information vernachlässıgt WAaTC, obwohl die Arbeıt durchaus über dıe
Fernleihe etwa VO der Fachbereichsbibliothek Erziehungswissenschaft der Nieder
sächsischen Landesbibhothek Hannover) uch Deutschland beziehen 1SE

Wertvollstes Kernstück der Arbeit 1SE die Geschichte, Bedeutung un! Aufgabe
CHHNSCI wichtiger christlicher Forschungsstätten Z.U] Studium des Islam Centre Eitu
des 10Cesaın Alger (Algerien) Instıtut des Belles Lettres Arabes "Tunis/Tunesien)
nNstıtut Ommıcaın d’Etudes Orientales (Kairo/Agypten) Instıtut d’Etudes Islamo
Chretiennes (Beyrouth/Libanon) Henry Martyn Instıtute (Hyderabad/Indien) VIDIS
Delhi/Indien) Christian Study Centre (Rawalpindi/Pakistan) Densalan Research Center
(Marawı/Philippinen) Centre Sant NtOoN10 (Istanbul/Türkei) Centre Saınt Jean (Tehe
ran/Iran) Institut Pontifical Etudes Arabes er Islamologıe Rom /Italien) Centre TOr
the Study of Islam and Christian Muslim Relations (Selly Colleges, Birmingham/
England) un! Centre Etude de ] SOUTrCEe (Rabat/Marokko)

Gegenüber cdiesen wertvollen Intormationen fallen der historische Abriß ZUT chriıstl]ı
hen Auseinandersetzung mıL dem Isalm (S 3992{11) die Aussagen ZUL Theologıe
des Dialogs (S 330ff) recht summarısch und knapp aus und sind aum geexgnet den
C genwarn Cn Diskussionsstand adäquat wiederzugeben och kann 1113}  - 1es uch
andernorts finden, während die Zusammenstellung der Geschichte und Arbeit der
genannten Instıtute nirgends gesammelt 1St und deshalb nıcht unbeachtet bleiben
sollte

Hannover 'eter Les

May, John D’Arcy Meaning, (VONSENSUS and Dialogue Buddhist Christian
Communication UAY the (‚onstruction of Meaning Studien ZUYX interkulturel
len Geschichte des Christentums 31) Lang/Bern 1984 245

Die vorliegende Arbeit geht auf C111 unster erarbeitete un VO) der UnıLversıiutäat
Frankfurt ANSCHOIMNIMCI Dıssertation zurück Zentraler Fragepunkt sind die praktı
schen Bedingungen und theoretischen Voraussetzungen der interkulturell-interrelig1ö-
SC}  n Kommunikation, Beispiel des buddchıistisch christlichen Dıialogs Dıiese
beiden Religionen bıeten sıch arnl, weiıl beiden Fällen die grundlegende Inspiration
lexten Niederschlag gefunden hat Einleitend bespricht May folglich das Verhält

VO': gesprochener und lexten TOMNNCHCT Sprache, Texten und Sprechakten,
Bedeutung und Diskurs, Bedeutung un Interpretation (Begriffisbestimmungen der
Grundtermini WIC Kommunikation, Bedeutung, lext Kontext werden VO

Eınleitungsteinl her durchnumeriert vorgestellt.) Den Schlüsselworten des Buchtitels
entsprechend hat das Werk drei Teile VO): unterschiedlicher Länge, denen die
Konstruktion der Bedeutung geht den frühen buddchistischen und christlichen
Gemeinden (2 171) I1 als Grundlage des Lebens der Gesellschaft (1 72—9243) 111
budchistisch christlicher Kommunikation 244-—309)

Vor der ede VO)]  e der Erleuchtung des Budcha und der Lebensbotschaft Jesu
behandelt dıe Gemeinden, denen diese ede ergeht, nochmals davor ber

dem die ede VO)]zunächst dıe gesellschaftliché Sıtuation bzw. den „Kontext“,
Buddha und Esus DZwW. ihr Lebensschicksal Bedeutung erlangt haben Parallel wiıird
Kap die indıische Gesellschaft des vorchristlichen Jahrhunderts ihrem
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